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e Ablehnung der Erhöhung der Holzzölle zuſten um ſo und ſo viel Pfennig Eiſenzölle gegen
de ſeht, und es wird mit um ſo draſtiſcheren ſo und ſo viel Pfennig Kornzölle feilſchten.

Co ieln und mit um ſo ſchärfern Worten dabei

n Fett u je wg n e e e e d nicht den gewünſchten Er
ie „Noördd. Allg. Ztg.“ brachteffolg haben wird. D i tKrumb t rer lehten Sonntagsnummer ſogar zwei Leit zöllner haben auch im Jahre 1879 nicht allein

a griſ Man kann daraus die Mehrheit zu Gunſten des Zolltarifs gehabt.rée ennen, wie gerade die Erhöhung der Holzzölle Sie mußten noch verſchiedene andere Intereſſen
denn der größten Herzenswünſche unſerer maß-kreiſe mit in die Coalition zur Bereicherung ein

I Kreiſe iſt.

Altenden Stelle.

ittikel über dieſelbe Frage.

n

Honnabend den 26. Mai. 1883.

S Die Ankündigung der neuen
Schutzzoll-Campagne.

s jetzt bringt faſt jede Nummer jedes be e ken e
T en der „maßgebenden“ Berliner Stelle nahe Junker und die Eiſenintereſſenten umherſtanden
all chenden Organes einen Artikel, welcher gegen und auf Koſten der Steuerzahler und Conſumen

S

Darum iſt es nicht zu ver
ündern, wenn der Ablehnung ſogleich die An Da haben beſonders die Baumwollſpinner
ndigung folgte, die Vorlage ſei damit keines

mnbholn e begraben, ſondern würde, und zwar wahr
enlich in noch verſtärktem Maße, wiederkehren nicht wieder erſcheinen und gleichfalls ihren Theil

ICFAIdie feige Ablehnung ſagt die „Prov. Corr.“ jan der Beute verlangen ſollten.
S habe nur eine aufſchiebende Bedeutung; die weitere Bevorzugung der Baumwollſpinner wür-

gteinlohbéſettung werde bald lehren, ob die Erhaltung den aber z. B. die Weber welche Baumwollgarne
e Waldes bei der jetzigen Höhe des Zolles ge

ch ühig iſt oder nicht? ina n feſtgeſtellt werden müſſen, ehe überhaupt die der Konſervativen und des Centrums mancherlei

nkendln
u r m ite ſie geglückt, ſo würde bald die Verdrei

raunt der Getreidezölle u. ſ. w. gefolgt
Dil

en zu

s dem

h

indetjen u ntereſſenten eine Erhöhung der Eiſen-
wenn dieſelben erfolgreich mithelfen würden,gland le

für nele

ſchen Zölle geplant. Die Holzzollerhöhung

ne 9 ein im Reichstage verfügen, hätten zwar nicht
ſt

n ihnen vor daß die Freihändler durch das
allebringen der Holzzollvorlage „einen Stein

de Wirthſchaftspolitik herausbröckeln“ woll
n Daraus folge, „daß die Werkleute, welche
r Schutz
er Dach und Fach gebracht haben, auch dazu

ſind, jenen freihaändteriſchen Hoffnungen
h Annahme der Vorlage ein entſchiedenes
r entgegenzuſtellen.“

hen Erfolg gehabt; man glaubt nun, es
on

z ghen üuſtriellen Kreiſe direct an der Zollerhöhunſte er teſſire. er Zollerhöhung

rhöhung der Holz und Getreide
G rchzubringen. Der Markt iſt alſo wieder Ausfall der Wahl nicht bange ſein.

n iſt das halbamtliche Blatt erwartet mitſconcurrenzunfähiger werden, als ſte es ſchon jetzt
S Wſtimmtheit, daß die „Erfahrung“ lehren werde,

ri chet litt die jetzt abgelehnte Maßregel gar nicht mehr der Geſchädigten und damit der Gegner der Zoll
n a öteichen, und es würden noch andere Maß-ſerhöhung vermehren.

Dankelmann

im Jahre 1879 errichteten nationalen

zollpolitik der nationalen Wirthſchaft

Das hat nicht den ge

größerer Wirkung ſein, wenn man

Die „Norddeutſche“ verſpricht den

eröffnet. Es können die ſchmachvollen Zuſtände
aus dem Jahre 1879 ſich im Reichstage wieder
holen, wo in den Ecken des Foyers die agrariſchen

Aber wir hoffen mit Beſtimmtheit, daß dieſe

Die Korn, Holz und Eiſen

zelner Weniger auf allgemeine Koſten hineinziehen.

und die Jutefabrikanten einen Löwenantheil
davongetragen. Es ſollte uns wundern, wenn ſie

Durch die

verwenden, noch mehr geſchädigt und im Auslande

ſind. Durch jede weitere Bevorzugung eines

Zollerhöhung ſtimmen zu müſſen.
mehr ſo, wie 1879, von der Erſprießlichkeit hoher
Zölle überzeugt, aber ſie haben noch nicht den
Muth, wie der konſervative Vertreter von Sege
berg-Plön, Graf Holſtein und wie mehrere
Centrumsmitglieder, direct gegen die Zoller
höhung zu ſprechen und zu ſtimmen. Eine An
zahl von Reichstagsabgeordneten hat gegen die
Holzzollerhöhung gerade um deswillen geſtimmt,
weil ſie wußten, daß dahinter die Erhöhung
der Getreide u. ſ. w. Zölle ſtanden. Wenn
dieſe mit der Erhöhung der Holzzölle verbunden
würden, ſo werden ſie erſt recht dagegen ſein.

Mit dem gegenwärtigen Reichstag iſt die
heißerſehnte Zollerhöhung nicht durchzuführen.
Würde der Reichstag um der Zollfrage willen
aufgelöſt werden, ſo würde ein neues Haus
zurückkehren, welches noch viel weniger zu Zoll
erhöhungen geneigt wäre.
regierung ſehr gut und wird ſich darum ſehr

Steuerfragen willen aufzulöſen. Möge die
Auſtöſung des Reichstags nun, wie man jetzt
glaubt, im Herbſt ſcheinbar um des Sozialiſten
geſetzes oder irgend einer andern Frage willen
erfolgen die eigentliche Frage, um die es ſich
dabei an der leitenden Stelle handelt, wird immer

das ſtets vor Augen haben, darf uns um den
ſtattung der urſ

Aus der NReformationsgeſchichte.“)
10. Der Bauernkrieg.

Fortſetzung.)
Es war zu Beginn des Jahres 1525, als der

große Bauernkrieg ſeinen Anfang nahm und ſich
mit reißender Schnelligkeit über alle Theile des
ſüdlichen und mittleren Deutſchland verbreitete
Die Aufſtändiſchen hatten ihre Forderungen in
zwölf Artikeln zuſammengeſtellt, welche von
Oberſchwaben aus in die Welt geſandt wurden
und als „Manifeſt des gemeinen Mannes“ über
all das berechtigtſte Aufſehn erregten. Sie ſind
durchweg billig und maßvoll gehalten und reden,
auf die Ausſprüche der heiligen Schrift geſtützt,
nur von Gewährung kirchlicher Freiheiten und von
Beſeitigung unchriſtlicher Laſten und Beſchwe
rungen, nicht aber von einem Umſturz der be
ſtehenden geſellſchaftlichen Ordnung. „Zum Erſten“,
heißt es, „iſt unſere demüthige Bitte und Begehr,
daß wir fürhin Gewalt und Macht haben wollen,
eine ganze Gemeinde ſoll einen Pfarrer ſelbſt er
wählen und kieſen (1. Tim. 3), auch Gewalt
haben, denſelben zu entſetzen, wenn er ſich unge
bührlich hielte (Tit. H. Der erwählte Pfarrer
ſoll uns das Evangelium lauter und klar pre
digen, ohne allen menſchlichen Zuſatz, Menſchen
lehr und Gebot (Apoſtelgeſch. 14). „Zum
Andern, nachdem der rechte Zehent aufgeſetzt iſt
im Alten Teſtament und im Neuen als erfüllt,
wollen wir den rechten Kornzehent gern geben,
doch wie es ſich gebührt. Den kleinen Zehent
aber wollen wir nicht mehr geben, weder Geiſt
lichen noch Weltlichen, denn Gott der Herr hat
das Vieh frei den Menſchen erſchaffen (1. Moſ. 1).“
„Zum Dritten iſt der Brauch bisher geweſen,
daß man uns für Eigenleute gehalten hat, welches
zum Erbarmen iſt, angeſehen daß uns Chriſtus
alle mit ſeinem koſtbaren vergoſſenen Blut erlöſt
und erkauft hat. Darum erfindet ſich in der
Schrift, daß wir frei ſind, und wir wollen frei
ſein (Weish. 6, 1. Petr. 2). Nicht daß wir
gar frei ſein, keine Obrigkeit haben wollen, das
lehret uns Gott nicht. Wir ſollen in Geboten
leben, nicht in freiem, fleiſchlichem Muthwillen,
und wollen unſerer erwählten und von Gott ge
ſetzten Obrigkeit in allen ziemlichen und chriſt
lichen Sachen gehorſam ſein.“ „Zum Vierten iſt
es bisher im Brauch geweſen, daß kein armer
Mann Gewalt gehabt hat, das Wildpret, Ge
flügel oder Fiſche im fließenden Waſſer zu fangen,
was uns ganz unziemlich und unbrüderlich dünkt,
eigennützig und dem Wort Gottes nicht gemäß,
der dem Menſchen Gewalt gegeben über alle
Thiere, Vögel und Fiſche.“ Jmn fünften Artikel
wird die Herausgabe der widerrechtlich zugeeig

Das weiß die Reichs neten Hölzer, im ſechſten die Ermäßigung der
harten Frohndienſte gefordert, und „zum Siebenten

wohl huten, den Reichetag um Zoll oder ſoll überhaupt die Herrſchaft den Bauer zu nicht
mehr Leiſtungen zwingen, als wozu er laut der
Vereinigung des Herrn Und des Bauern ver
pflichtet iſt.“ Der achte Artikel klagt über die
hohe Gült, die auf viele Güter gelegt und uner
ſchwinglich ſei, der neunte über die parteiiſche
Rechtspflege und die willkürliche Feſtſetzung der

die Zoll und Steuerfrage ſein. Wenn die Wähler aſen und der zehnte verlangt die Zurücker
prünglich den Gemeinden gehörigen

H Nachdruck verboten.



Aecker und Wieſen „Zum Eilften wollen wir
den Brauch, genannt der Todfall, ganz und gar
abgethan haben und nimmer leiden, daß man
Wittwen und Waiſen das Jhrige wider Gott und
Ehren alſo ſchändlich nehme, wie es an vielen
Orten in mancherlei Geſtalt geſchehen iſt. Jm
zwölften Artikel endlich ſagen die Beſchwerde
führenden, man ſolle ihre Forderungen an der
heiligen Schrift prüfen, und wenn ſie daraus
als unziemlich nachgewieſen würden, wollten ſie
davon abſtehen, aber auch nur in dieſem Falle.

Jm Allgäu, und zwar im Gebiete der gefürſteten
Abtei Kempten, erhoben ſich die Bauern zuerſt,
und bald reihte ſich im ſüdöſtlichen Schwaben
eine Empörung an die andere. Der ſchwäbiſche
Bund ſah mit Unruhe auf die Bewegung, und
viele ſeiner Glieder und Leiter, ſelbſt der kriege
riſche Hauptmann Graf Truchſeß von Wald-
burg, wünſchten eine gütliche Ausgleichung des
Streites. Aber es fanden ſich bei den Aufſtän
diſchen zahlreiche Hetzer und Treiber, welche zum
weiteren Vorgehen aufſtachelten, und einzelne
Haufen begannen bereits ihr wildes Geſchäft mit
Sengen und Brennen, mit Rauben und Plündern.
Ein Edelſitz und drei Dörfer des Grafen von
Waldburg gingen in Flammen auf, ſeine Schlöſſer
Waldſee und Wolfegg wurden bedroht, und von
Ulm aus konnte man die Feuer emporlodern
ſehen, welche die um Leipheim angeſammelten
Schaaren entzündeten. Da gerieth der Truchſeß,
hart von Natur und jetzt noch perſönlich gereizt,
in heftigen Zorn, und mit Reiſigen und Geſchütz
zog er gegen die Rebellen zu Felde. Doch es
nützte wenig, daß er einige Abtheilungen derſelben
ſchlug und mehrere Tauſend im Kampfe nieder
machen ließ, denn die „chriſtliche Vereinigung
wuchs von Tage zu Tage, und „was nur Stab
und Stange zu tragen vermochte“, eilte zur Ab
ſchüttelung des ſchon zu lange erduldeten Joches
herbei. Das Kloſter Lorch, die Grabſtätte der
Hohenſtaufen, wurde ausgeplündert und zerſtört
und die alte Kaiſerburg, der Zeuge einer großen
Vergangenheit, binnen wenigen Stunden in einen
Schutt und Aſchenhaufen verwandelt. Alles war
in wilder Gährung, und wo man die Glocken
laäutete, griffen auch die Bauern zu den Waffen,
um ſich von ihren Laſten zu erlöſen und Rache
an ihren Unterdrückern zu nehmen. Jm ganzen
Ober und Niederallgäu und im Ried, vom
Bodenſee bis nach Augsburg und Ulm ſtrömte
die wehrhafte Mannſchaft unter verſchiedenen
Führern zuſammen, und im Schwarzwalde ſchaarte
ſich eine beträchtliche Menge Volks um Hans
Müller von Bulgenbach, einen ehemaligen
Landsknecht, der die Kriege gegen Frankreich mit
gefochten. Mit rothem Mantel und rothem Barett
zog er an der Spitze ſeiner Anhänger von Flecken
zu Flecken, und auf einem mit Laub und Bändern
geſchmückten Wagen wurde die ſchwarzrothgelbe
Sturmfahne hinter ihm hergefahren. Ein „Ar
tikelbrief“ ging voraus, welcher Jedermann auf
forderte, der chriſtlichen Vereinigung und Bruder
ſchaft beizutreten, und alle diejenigen in den
Bann erklärte, die ſich deſſen weigern möchten.

Während in den ſüdlichen Gauen der Aufruhr
immer mehr um ſich griff, blieben auch in anderen
Gegenden Deutſchlands die Bauern nicht ruhig.
Schon im März erhob ſich das Volk im Oden
wald und an der Tauber, und die Bewohner der
Dorfſchaften am Neckar, Kocher und Jaxt folgten
bald nach. Sie ſammelten ſich „zu ſturmlichen
Haufen, gleichwie die Bienen, wann ſie ſtoßen“,
und jeder Trupp erwählte ſich ſeinen beſonderen
Führer. Jm Hohenloheſchen erkor man dazu den
Wendel Hippler, einen „feinen, geſchickten
Mann und Schreiber“, welcher früher Kanzler
des Grafen geweſen, wegen gewinnſüchtiger Hand
lungen aber entlaſſen worden war. An die Spitze
der Bauern aus der Neckargegend trat Jäcklein
Rohrbach von Böckingen, ein wilder, verkom

mener Raufbold, der einer alten reichsfreien Fa
milie angehörte, ſich indeß am liebſten in niederen
Kreiſen bewegte. Die Odenwälder gehorchten
Georg Metzler, einem Todfeind des Adels,
der zu Ballenberg ein vielbeſuchtes Wirthshaus
beſaß und ſeine Tage in Spiel und Trunken-
heit mit gleichgearteten Geſellen verbracht hatte.
Neben den Genannten genoß das meiſte Anſehn

Florian Geier, ein ritterlicher Mann aus
edlem Geſchlecht, der das Blut ſeiner Ahnen ver
leugnend mit der unterdrückten Volksklaſſe gemein
ſame Sache machte. Die Zahl der IJnſürgenten
mehrte ſich mit jedem Tage, und da ihnen keine
militäriſch organiſirte Druppe gegenüber ſtand,
konnten ſie ungehindert ihr Rachewerk vollführen.
Die Herrſchaftshäuſer und Ritterburgen wurden
niedergebrannt, die Klöſter überfallen und ausge
plündert, die Weinkeller und Kornſpeicher geleert
und die Kirchen ihres Schmuckes, ihrer Koſtbar-
keiten und ihrer heiligen Gefäße und Gewänder
beraubt. Der „ſcharze Haufen“ aus dem Rothen
burgiſchen und die wilde Schaar der Odenwälder
verwuſteten das lieblich gelegene Ciſterzienſerkloſter
Schönthal im Jagxtgrund, zündeten mehrere Höfe
an und „erwieſen den geiſtlichen Herren ihre
brüderliche Liebe auf türkiſche Art.“ Auf An
ſtiften Wendel Hipplers zwang man deſſen ehe
malige Gebieter, die Grafen Albrecht und Georg
von Hohenlohe, die zwölf Artikel anzunehmen
und ſie mit Hand und Mund feierlich zu be
ſchwören. Die Grafen Ludwig und Friedrich von
Lowenſtein, welche zur Ablegung des gleichen Ge
lübdes genöthigt wurden, mußten ſich dem Zuge
anſchließen und waren jedem Uebermuthe blosge
ſtellt In Lauda ſteckten die Bauern das Schloß
der Deutſchherren in Brand und führten die Ritter
und Amtleute mit auf den Rücken gebundenen
Händen durch das Lager in den Thurm von
Mergentheim. Gegen Menſchenleben war man
bisher ſchonend verfahren, aber auch das ſollte

ſich bald ändern. Der Graf Ludwig von
Helfenſtein hielt mit etwa achtzig Reiſigen das
feſte Schloß von Weinsberg beſetzt und ver
hinderte nicht nur die Bauern der Umgegend, ſtch
init den Aufſtändiſchen zu vereinigen, ſondern ließ
auch vereinzelte Schaaren überfallen, niedermachen
und zerſprengen. Da rückten die „hellen chriſt
lichen Haufen“ vor die Burg, erſtürmten ſte und
mordeten Alles, was ſich ihnen in den Weg ſtellte
Dann wurde die Stadt unter Beihülfe einiger
Geſinnungsgenoſſen eingenommen. und in Der
Kirche, wohin ſich viele der Ueberwundenen ſchutz
ſuchend gewandt, ein grauenvolles Gemetzel ange
richtet. Noch ſchlimmer aber war das Loos derer,
die beim Durchforſchen der Häuſer in Gefangen-
ſchaft geriethen. Vor Weinsberg liegt ein freier
Platz, damals eine Wieſe, jetzt Gartenland. Dort-
hin brachte man am andern Tage uin Sonnen-
aufgang den Grafen von Helfenſtein mit ſeinen
noch übrigen Rittern und Knechten. Vor ihm
her ging Melchior Nunnenmacher, ſein ehemaliger
Pfeifer, und ſpielte luſtig auf der Sackpfeife, in
dem er höhniſch ſagte „Hab ich dir einſt ſo oft
zur Tafel gepfiffen, ſo ſpiel ich dir nun billig zu
einem andern Tanze auf.“ Nach dem Verleſen
des Todesurtheils bildete ſich eine Gaſſe von Be
waffneten, und unter einem greulichen Lärm von
Trompeten und Schalmeien mußten die Unglück-
lichen durch die Spieße laufen. Vergebens bot
der Graf für ſeine Freilaſſung 30000 Gulden
Löſegeld; „und wenn du uns zwo Tonnen Goldes
anböteſt, du ſollteſt doch ſterben war die Ant
wort. Vergebens warf ſich ſeine Gemahlin, eine
natürliche Tochter Kaiſer Maximilians, den Haupt
leuten zu Füßen und flehte um das Leben des
Gatten, ihr zweijähriges Knäblein bittend in die
Höhe haltend. Doch die Wüthenden mißhandelten
ſie und das Kind, und der Graf, als er kein Er
barmen ſah, ſtürzte ſich verzweiflungsvoll in die
vorgeſtreckten Speere und brach aus vielen Wunden
blutend zuſammen. Die Kunde von dieſer Greuel
that verſetzte den ganzen Adel vom Odenwald bis
an die ſchäbiſche Grenze in Furcht und Schrecken,
und Alles beugte ſich vor den entmenſchten Rotten
und unterwarf ſich den zwölf Artikeln der ver
einigten Bauernſchaft. Auch der bekannte Götz
v. Berlichingen, um ſeinen Stammſitz Horn
berg beſorgt, trat mit den Aufſtändiſchen in Unter
handlung und wurde von ihnen in die Ver
brüderung aufgenommen. Weithin berühmt wegen
ſeines Muthes und ſeiner Tapferkeit und trotz
ſeiner Fehden und Raubfahrten bei dem Landvolf
nicht unbeliebt, ſchien der Ritter mit der eiſernen
Hand der geeignete Mann zum Oberanführer zu
ſein. Götz wies anfangs einen dahingehenden
Vorſchlag zurück, ließ ſich aber doch ſchließlich

S

bereit finden, auf einen Monat das
des „evangeliſchen Heeres“

r S 2 iwegung auf die erwähnten la n

wie in Schwaben und Franken aber wüthete m

Aufruhr nur noch in Thüringen, wo er dir ß
wiedertäuferſchen Wanderprediger am wirkſanſe n

vorbereitet und angebahnt worden war. Mänſen er
ſelbſt hatte ſich, als die Empörung im Schwatg Ha
wald ausbrach, nach Mühlhauſen begeben ne de
dort mit ſeinem Geſinnungsgenoſſen Heint n
Pfeiffer vereinigt, einem geweſenen Mi en
mit Hülfe der unteren Klaſſen das hatten en ſa
Stadtregiment geſtürzt und ein demokratſheß
deſſen Stelle geſetzt. Bald war er das anelkann Alle
Haupt der revolutionären Elemente jener C an da
die in ihm ihren Herrn und Meiſter erblicken ufer
und ihm eine weit größere Gewalt einraume ſu Farer
als ihrem bisherigen Führer Pfeiffer In denn
ſtädtiſchen Rath zu Mühlhauſen, in dem nun
hänger von ihm ſaßen, hatte er die entſcheiden e

Stimme im Prunkgewande und mit ling re
Barte, wie die Erzväter, trat er einher und ſah ihn der
Recht nach dem moſaiſchen Geſetze. Ehe n
daß jede Landſchaft oder Gemeinde Macht n
ihre ſchädlichen Herren zu vertreiben und man t

die Bauern zur Kühnheit und Ausdauen ſof De
komme Wehe und greuliches Morden üben
„Jhr werdet nichts mehr zu eigen beſthen ſt h ſat
er, „weder Leib noch Gut ganz nach iütkſhe r th
Art wird man euch verkaufen wie das V n
Roſſe und Ochſen.“ Er erneuerte die Ah n
der Gutergemeinſchaft, und indem er die h da
aufforderte, mit den Aermeren zu theilen h e
er den Geringeren, ſie ſämmtlich in den Hin
ſtand zu erheben. Von Worten aber in nen

eThaten über, und zwar zu Thaten, n wehen d
noch heute ſo manche Ruine zwiſchen Hin n e
Unſtrut beredtes Zeugniß ablegt. As Mi e de
von einem Plünderungszuge nach dem
heimgekehrt war, zog Muünzer ſelbſt an der n
ſeiner Getreuen, unter einer weißen Fahne m nd v
dem Zeichen des Regenbogens, wider de R nehnn
hauſungen des Baal und Nimtod“ aus in
an und ſtreitet den Streit des Herrn, e l t
Zeit rief er dem Landvolke zu. Man an
dran! Laſſet euch nicht erbarmen, oh a nen
Eſau gute Worte vorſchlägt. Sehet nicht an D
Jammer der Gottloſen, laßt euch nicht ahnen
ihr Flehen. Laſſet euer Schwert nicht kalt un
vom Blut, ſchmiedet Pinkepank auf den i hl
Nimrod, werft ihm den Thurm zu Boden Na n n
dran, dran, dieweil ihr Tag habt, Golt n t
vor, folget!“ Und furchtbar zündete in die ne
der Menge der feurige Aufruf des e ſie
der ſich „Thomas Münzer mit dem S n

der alten Welt ein neues chriſtliches Reich n

bin

und Roßleben, in der Grafſchaft n
Sittichenbach, Wimmelburg, Roda und Cöln

e beund am Thüringer Walde h n

2 Uhr: Herr Diac. Armſtroff. hVormittags 11 hr: Kinder ſottesdienf Sonn d 49

ſchule). Herr Conſiſt. Rath Leuſchner auch e
Volksbibliothek: Altenburger S ule h h

der Bücher Sonntags von 1-—2 Uhr. u ha
Stadtkire. 9 Uhr Herr Diac Arnſtroff ein

2 Uhr: H
Jm Anſchluß an

Beichte und Abendmahl
meldung.



Einſammlung der Collecte zum Beſten armer Stun w w m md F. Billig! Bille e e er. illig! BilligW en 10 Uhr: Herr Paſtor Delius Sonnabend den 2. Juni d. J.in n anhe gety 9 un un Nehme un nachmittags s Ubr, In Folge günſtiger Abſchlüſſe verkaufe
e n de en ahae vrret d tie zu Außerſt billigen Preiſen:
z t e e a Se n Statt beſonderer Meldung aus Wohnhaus mit Doſen und Scheune, Große FlanellArbeitshemden à 1,30 Mk.,

rhteitee ute Morgen 6 Uhr entſchlief ſanft nach langen,e e iden unſer Ueber guter Gaite, Sohn und Stallgebäuden und Gemeinderecht mit ſämmtlichem Vieh Arbeitshoſen 2,60
des dängl a Pune Leirer tier Wagen und Ackergeräthen meiſtbietend verkauft werden tin un ruder der er Max Weisen Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht. halbleinene Manns und
und im C i Um ſtilles Beileid bitten Merſebürg, den 24. Mai Cevert, Frauenhemden 1,75 re
en in en die tieſtrauernser Hinterbliebenen. Kreisger.zActuar z. D. u. Ger.-Taxator. Kinderhemden in Flanell, Halbleinen und

Und allen Merſeburg, den 24. Ma Dowlas c. von 40 Pf. anſß Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 3 Uhr hn e hen kennerhetfe aus fatt Wegzugs alber Kindermäntel in Piqué, Blaudruck, Ging
ind in Todes- Anzeige. u verkaufen: ein großer Platter Arbeitstiſch, ein Zu ham und Cattun von 6,50 Mk. an.
in Wir i Statt beſonderer Meldung ſchneidetiſch, eine gute Nähmaſchine für Herrenſchneider,
Wadenn t ein Kohlenbügeleiſen und eine Hängelampe Waſchächte Blandrucks, Meter 40 Pf.erſ n Heute Morgen 8 Uhr entſchlief ſanft nach langen Breitestrasse 7, 1 Tr. Fatt 40igebahnt Wohn ſaweren Leiden mein lieber Mann, unſer guter Vater, attune, x zs de G Schn, Sawiegerſohn, Bruder und Schwager Ein gutes ſicheres Arbeitspferd, x Cattune, dunkelbunt, 55n Mi e e n n n r C l e n Sommerſtoffe für Herren äußerſt
ſinnen tte um es Beileid anzeige Sonun b mit ver die tieſtrauernden Hinterbliebenen. aufen Göhlitzsch [2. billig.

t einen in Merſeburg, den 25. Mai 1883.

ſ. Ein in hieſiger Stadt in j 8interin h Die Beerdigung ſindet Montag Vormittag 9 Uhr vom Hausverkauf. r Nähe des u Mädchenhoſen mit Stickerei von
türzt und en Tauerhauſe aus ſtatt. Marktes, gel. gutes Zins u. Geſchäftshaus mit Ver Pf. an.

rkaufen. Ferner empfehle alle Arten Schürzen in blau, hellt. Bann Danksagung,. kaufsladen iſt unter coul. Bedingungen zu verhenen n Für die liebevolle Theilnahme, welche uns bei dem Offerten unter R. S in die Exped. d. Bl. erbeten. und weiß von 30 Pf. an.

2 2 Jn Weißwaaren, Oberhemden, Chemiſettsn Ha in e unten meiner leben Frau unſerer wei fette Schweine grogen in er en e ſämmtlichen Shnitt
eit größte n Maurermeiſter Wilhelmine Günther ſtehen zum Verkauf bei waaren halte ſtets großes Lager, verkaufe billig und

de bitte um geneigten Zuſpruch.gen Für I bon vielen Seiten zu Theil geworden iſt, ſagen wir allen Ernst Wolf. Ratenweiſe Abzahlung bei Anzahlung
i Mählſauſ unſeren herzlichſten innigſten Dank.

Ein Schlachte und einſaßeh, ha h Nerſeburg, Wie leeres Hinterbliebenen. ſtehen zu ver Georg MIartens,
Burgſtraße 5.tünljewan Dant. Für die vielen Beweiſe der herzlichen Theil kaufen Rreuzſtraße I. gſtraß

päter ttaahme während der langen Krankheit, ſowie bei dem
woſaſſchen O Degräbniſſe meines lieben Mannes und unſeres guten Ein großer Faden o äu, V

wen

ſt oder Gnſ aters Bruders und Schwagers, des Schuhmachermeiſters njt Schaufenſtern und ſehr geraumiger Wohnung 1. geuguto 2342e on an gts, ſagen wir hierdurch Allen unſern herz Juli oder 1. October zu bentee ſoer Egaan Zunge n uurog ne ozlno(h Uononon o

Gähe t lchſten Dank. ebrüder argz. SKühnhet i Die trauernden Hinterbliebenen. e weite tie de Dd dreillhe Dank. eher den e guberer ver Jutt n ver en Herren Landwirthen
ts mehr en Dei der heute ſtattgefundenen Beerdigung unſeres ſo miethen. Näheres bei J. Schönlicht. empfiehlt Hackmaſchinen, Handhacken neueſter Con
noch Gut n kruh verſchiedenen theuern Sohnes und Burders Martin Eine Wohnung, beſte dend in 2—3 Stuben Kammern, ſſtruetivn. Sacks Univerſalpflüge, Haferquetſchen,
ch detkatſn t rgo Burckhardt haben wir ſo vielfache Beweiſe von Küche, verſchloſſenem Entree und Zubehör, iſt zu ver Häcſelmaſchinen verſchiedener Größe, eombinirt mit

lebe und Theilnahme empfangen, daß wir uns gedrungen Schrotmühle (neu), Dreſchmaſchinen, Göpel c.Ehe denn en e ſei t rgn ſniethen And. H. tsber am Tee nnihuraße Nr. 6 Merſeburg. 5 I ſt In

4 y J a 8 O S E 9chaft, und in Vir ſagen herzlichen Dank den lieben Verwandten von Ein VJogie von 2 Stuben Kammern Huche nd
en Nerineten h nah und fern, welche mit uns den theuern Entſchlafenen b v 36 Thlr iſt 1 Juli der auch früher zu Naumburger Str.

n ſe ſnn einten und zur lehten Ruheſtätte geleiteten, dem Mi ehör für t Roſenthal r 10.n en Herrn Paſtor Küſtermann für die Tröſtungen aus Gottes beziehen

on Wo i H i Ei ä iethen.er womit er unſere tiefgebeugten Herzen aufrichtete Eine möblirte Stube nebſt Kammer iſt zu verm
d zwat u n Herrn Cantor Oöbelt jur die Leitung der Trauer Näheres ſagt die Exped. d. Bl.

h

W

Geschlechts Leidenden. Heilt auchgend hieſigen Ortes für die reiche Schmückung des Kammern und Zubehör, im Preiſe bis zu 225 Mi., wirdZeugniß h e t ronen, Kranzen und Pälmenzweigen ſowie zu miethen und 1. Octoder zu beziehen geſucht. n Zur
derungepug i für die Begleitung des Verſtorbenen zu ſeiner Ruheſtätte, Offerten ſind unter Z. Nr. 100 in der Exped d. Bl. r enieſden Seit Jahren
zog Mit wedurch ſie demſelben die letzte Egre erwies, auch unſern niederzulegen.

e n arn danken wir für ihre liebevolle Theilnahme inern Poſten auf T.unter eine n Alle dieſe Kundgebungen der Theilnahme an unſerem 100000 Mk. r n 5 ſt 8 alen
Regenbegel Shmerze haben unſern tiefbetrübten Herzen wohlge Hypothek hat ausz
al ünd An han. Röge der barmherzige Gott alle vor ähnlichen Merſeburg, Breiteſtraße 13.

U.
s bewährteſte Meſlmethode.

M. SoRuIz, Mänohen, Schwanthalerſtr,
Atteſt. Herrn M. Schulz, München

Zu meiner größten Freude kann ich Jhnen mit

gie meine reich illuſtr. in
Aufl, erſchienene Brochüre

in Briefmark. fr. zu S
mee beziehen) jebem wut und

j theilen, daß ich n re Kur von n aren Steht de 7 Verluſten bewahren RR. a geheilt vin un ſese en renKandrol euſa, den 23. Mat 1883. Aetuar a. D. und ger- Taxator. Krumhbaen v. Augsburg
in n Die trauernden Eltern und Geſchwiſter Blumen ſepflanzen Das Wen e Bekanntmachung. Der Dachdecker Herr Franz Klee umen u. Gemü ep an en Das Wunderbnu

a tigt auf ſeinem Grundſtücke, Friedrichſtraße Nr. (rraftige Pſl) in großer Auswahl und villigſt in derttloſen I eine Schlächterei anzulegen. s von
en Indem wir dies Unternehmen gemäß S 17 der Ge Gebr. Troch, Halleſche Straße 27.

edet Pinſel werbeordnun

e e e h e en Tindlerzwiebaek,e den gegen die neue Anlage binnen 14 Tagen bei iſi bereitet ſehltNeil iſt ins anzubringen. nach ärztlicher Vorſchrift bereitet, empfieh
d fürchten Deeſe Friſt iſt für alle Einwendungen, welche nicht G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 14/15.
Feurige Auf i privatrechtlichen Titeln b präcluſivſſch. 7n etſehurn den 25 Range Frdeiſivtſc Täglich friſcher Kalk

enthaltend die Geheimniſſe früherer Zeiten, als
Formeln der Kabbala des 6. und 7. Buch Moſes,
magiſche Kraft und Signatur der Erdgewächſe und
Kräuter, Verpflanzung der Krankheiten in Thiere
und Bäume, Glücksruthen auf die in der Erde ver
borgenen Metalle, die Lotterie Kabbalg, Geheimniſſe
der Nigromantie, das Auffinden von Waſſerquellen
und Metallen mittelſt der Wünſchelruthe, Stein der
Weiſen und andere merkwürdige Geheimniſſe aus hand
ſchriftlichen Kloſterſchätzen, enthält auch das vollAue mee Der Magiſtrat. Breiteſtrage 13, vis à vis der früheren Poſt. ſtändige Siebenmal verſiegelte Buch. Zu bezieheneihne n Albert Kayser. für 5 Mk. von R Jacobs Buchhandlunggeueh hl Wontag den 28. d. in MagdeburgMir Herr Carl Herfurth hat für Merſeburg und Umine u vormittags 10 Ahr, Petercgetde die diesjährige Nuhung von ca. 12 Morgen Pferdeheilmittel übernommen und wird dieſelbe Sh an der e ren des Rittergutes eben aegeren. Enge t n Oerge e Fbmn

t n belegenen Wieſen beſter Qualität in 12 en de Perlen Keraltang, 8. Tiefer Keller 8.
in d Wellen meiſtbietend an Ort und Stelle ver Verſtauchung oder Ueberanſtrengung ihre Urſache haben, e Stühle werden billigſt und elegant

vinnelhutn Machtet werden. ferner gegen Steifheit und friſchentſtandene Gallen. Es au gepo tert.
Walht v S örſt wurde prämiirt in Danzig, Potsdam und Pleſchen und u ü beſtes deutſches FabrikatWie ehapew, Förſter. findet in den meiſten Königlichen wie Privatmarſtällen ma inen, e prom

Anwendung rohe tung en u n Tragarth. leere e e Für die New-Vorker Germania-t onta den 1. 5.n u gern r h r Suſtar Varnitte, vorm. Gebr. Engel Lehens Vers. Gesellschaft in
h d n her dte d kleinen Par Ich verkaufe von jetzt ab das Liter friſche in (einſt ſituirteſte Geſellſhaft) ſuchen n i et n an Schiuſtge et Miß zu 18 Pfennige und liefere dieſelbe Berlin h neu zu verſichernder es
iſi eghunt einlade.Altenpet; n Wwerfebure d net latze Caſthaus in Tragartß früh und abends in Literflaſchen ins Haus. ſſoven ſleißige, thätige Mitarbeiter als

z von den 20. Mai 1883.u mit Wohnungsangabe bitte iche e in den gehe ſern ehe beerenr W an mich wenden. (H. 3303 d.)a d zu kaufen geſucht Sand Nr. 9. Wuss. General. Agent M. Reiche, Halle a/S.



Holzwürmer ete., welche in Möbeln, Gardinen und Pelzs
Gasen in einem hermetisch verschlossenen
Farben dadurch leiden. Gefällige Aufträge nehme entgegen.

Apparate unter Ga
gehen eingeniſtet ſind, werden durch Einwirkrantie getödtet, ohne daß Politur, Siont n

Otto Vernhardt, Markt 26
9

a n nenin

Empſiehlt ſich bei bevor Se Allgemeiner ur Nee

W IDll J an t 5 eMobeltransport n re Wert n u T den 2 M e
von a au na e nturnen tſeinem größten e an ehe i geht n M

baren Möbelwagen zu ſoliden e er er Vor
Preiſen. Freiwillige Feuerwehrv m S (Turner Compagnie). e vutH. Müller j. neiKlemp iſter, Schmaleſtraße Kr. 10 nempnermeiſter, male 40, enter ſang etr eße Nr. S ſſßrgöbarger Sorten

Lampen, emaillirte Kochgeschirre, flaus- und Küchengeräte zur Funkenburg
ſtets in größter Auswahl zu ſoliden Preiſen. r r 2 en ber ung da in beſehten n

er on Savoyen Arie ar e sDen er Trausportable Kochheerde. e en
müllers Lieschen o Pretein großes Lager T v Oli J n vSommerTricotagen m vol.Sonntag den 27. Mai, abends 7, Uhr, 3 m

als: ff. ächt Hchweizer Maco-Jäckchen und Hoſen
netzgeknotete Anter-Jäckchen von Carl Metz (Baden), Harten- Concert nim Theaterraum, gegeben von hieſiger Stadtkabelle Nalun et

Entree 25 Pf. Krumbbolz, Stadtmuſikdir. Mannſeidene und halbſeidene Anterjäckchen,
ff. Herren und Damenſtrümpfe in weiß und farbig,

erlaube mir in empfehlende Erinnerung zu bringen.

NB. Beſte Qualitäten, billigſte Preiſe.

h (Markt).
B Rischgarten.
gegeben von der hieſigen Stadtkapelle; hierzu laden e
gebenſt ein

u

t a v et deSonntag den 27. d. M., von Nachmitt. 39 Uüſeibn M
großes Hxkra- Harkenconcert

t

hen ernKrumbholz. A. Ullrich
n iſtEntrée 25 Pf.

J. schonlicht., MMerſeburg,
empfiehlt eine große Auswahl von

Waſchſtoſfen jeder Art,
beſonders:

waſchächte gewebte Elſaſſer Zephyrs in eleganten neuen Muſtern

à Meter 90 Pf. bis 1 Mk.,
waſchächte gedruckte Elberf. Zephyrs à Meter 60 Pf.
waſchächte Cretonfort, ſtarkfädige zu Hauskleidern geeignete Waare

à Meter 60 Pf.,
waſchächte Wlaudrucks à Meter 40 Pf.

r Sreis offerire meine Reſtbeſtände von
geblümten Pereals à Meter 45 Pf.
geblümten Satins a Meter 90 Pf.

Ante

BRriquettes, Gruden-ConakKs,Presssteine, Dr. MolzKohlem-Steinkohblen, Brennbols-Böhm. Kohlen, W PVeueranmzüncdler.
Portland-Cement, Torfstreu, Torfmull, Steinkohlentheer.

Eicl. RISISS,
O Kappel'sche Bücklinge,Drogen, LackFarben und Firniß- Handlung, Mese. APfeeinen

Burgſt 16,empfiehlt e Wasserfarben, E. Wolſf.
feinſte geſchlämmte Ocker in beſtgekochtem ſchnell ei DOmnibusfahrt

nach Zöſchen.

empfiehlt

trocknenden Firniß zum Anſtrich von Fußböden c.
verrieben.

Bleiweiss, Zinkweiss, trocken und in

wozu ergebenſt einladet

Firniß, Terpentinöl, Siccatif, Leim, Pin-
sel, Maurerschablonen, ſämmtliche Lackeze.

1000 Thlr. und 500 Thlr. werden zur erſten
Stelle auf Haus und Feldgrundſtücke zu leihen geſucht.Werthe Adr. u V. V. Erred, e

Zum Kucheneſſen Sonntag den 27. Mai
Abſahrt des erſten Wagens 1 Uhr mittags, des
zweiten Wagens 3 Uhr Nachmittag von der

T irstedKaiser Wilhelmshalle
Sonntag den 27. Mai, von 3 Uhr v nt

Tanzvergnügen hFran Geisſer, i de

Zur guten Quelle
Sonntag von 7 Uhr an Tanzmuſik hen

Beyer nd Aehe

Tüchtige Maurerz Bruchſteinarbeit geübt, et v anen n

e a rdmant,Halle g. hohe
Einen Lehrling ſucht ſofort n

Albert Schaaf, Bäckermeiſter
Breiteſtraße Nr. Il W ſam

Annonece- rM ing desEinige junge Mädchen können das Schneider le des

M. 22497.

entgeltlich erlernen bei t den
W. Jachmaun, Delgrube h e

h hEine geſunde Ammewird ſofort geſucht 8 ne Strate d d
eheEin ordentliches zuverläſſiges Denen n

per 1. Jult für einen kleinen Haushalt geſucht. n

90 Markt. sZu erfragen in der Exved. o Athoderen
Ein Weber findet dauernde Beſchäſtigung. du i

fahren in der Exped. d. Bl. R n n ſt
Eine Aufwartung für eintee Stunden z b yfläen

geſucht GSotrbardta nahe er Ä
Eine gelbe oder gelbrothe engliſche gros rkaufen geſucht Johannisſtraße n nen
Ein Tiſchtuch gefunden. Abzuholen bein vo n ken

händler Roffmann, Teichſtraße- ſt n
An den Pfingſtfeiertagen iſt ein ange angener O on denſtrumpf mit Wolle verloren worden An d

Belohnung ahſttahe v W
Auſſorderung

9

in
Ich fordere hiermit alle Diejenigen ar die n e

Forderungen habe, auf, binnen 8 ge an ma

lung zu leiſten, widrigenfalls ich e n

5 anu.lich vorzugehen. O Granenn e

Bescheidene AnfrageNun kleiner offler, ſind unſer u
füllung gegangen oder hat Dein Vater im e
für Dich. Antwort wird gewünſcht.

Verspat nDem Fleiſchergeſellen E. Meiſe et
undzwanzigſten Wiegenfeſte ein 929

keit

nd
in

wehene etNeumarktsbrücke aus.

MDistel.

b

mAltenburg wackelt und Emil im Bette zappelt ſ

Hierzu eine Beilage.



n Beilage zu Nr. 101 des Merſeburger Correſpondenten vom 26. Mai 1883.
ohne da öoh

enhard 3 Politiſche Aeberſicht beſtieg, eine Zeitperiode, die nur von drei Maigeſetze zugegeben werden könne, ſo iſt das
e rS Königen erreicht wurde. Seit nahezu 22 Jahren frivol bis zum Aeußerſten. So lange die Rwinhh Der Reichskanzler ſoll, wie er ſchon vor Pfingſiſt die Königin Wittwe. Die engliſche Re gierung das Maß ihrer Conceſſionen im Unge

Ken dem Präſtdenten v. Levetzow gegenüber ge gierung beabſichtigt vorläufig nicht, die Occupa wiſſen gelaſſen hatte, war das Mißtrauen deren So dr i droht haben ſoll, den Reichstag auflöſenſkionsarmee aus Egypten zurückzuziehen Kurie allenfalls zu rechtfertigen. Jetzt aber be
d obder, um auch formell correct zu ſprechen, ſeine und wurde demgemäß beſchloſſen, die Frauen und ſtimmt Fürſt Bismarck ganz genau die Grenze

den ehrg rle zu ten nach Pfingſten wiederholt beſchluß unfähig Egypten zu ſenden, wo zu ihrer Aufnahme bereitsſes alſo zu entſchuldigen ſein, wenn trotzdem auf
ſein ſollte. Wenn dies mehr als Drohung iſt, die nothwendigen Vorbereitungen getroffen worden. der andern Seite das ſtarre Nein den Erſatz von

ge un o wd ſich dazu bald Gelegenheit finden. Jn S Gründen, die nicht vorhanden ſind, fort und fortI her erſten Sitzung nach den Ferien fehlten etwa Deutſchland bildet? Man iſt im Vatikan in der That ſehr
Cotpag 50 Mitglieder an der Beſchlußfähigkeit, und am ſchlimm berathen, indem man abermals die Ver

Mi h weiten Dage wurde gleich bei der erſten Abſtim Hofnachrichten. Se. Maj. derſ handlungen ſcheitern läßt. Eine ſo gute Ge
ung die Beſchlußunfähigkeit konſtatirt. Das Kaiſer beſichtigte am Mittwoch auf dem Exerſlegenheit, wie ſte jetzt ſich bietet, in allen Ehren
nd ſich wohl jeht häufig wiederholen. Dieſcierplatze ein kombinirte GardeJnfanterieBrigade, ſich mit der Staatsregierung zu arrangiren, kehrt

I ſſlI getiven Mitglieder des Reichstags ſind überan nahm hierauf ſofort auf dem Platze einige mili ſobald nicht wieder.“

unkenbn zu deren Erledigung ihnen doch noch eine Mußeſ Kronprinz wohnte an demſelben Tage der Deutſcher Reichstag. (Sißung vom 23.
Maſ. Mihn bleiben muß. Wenn Ausſicht vorhanden wäre Truppenbeſichtigung auf dem Exercierplatze bei, Mai.) Der Reichstag ſetzte in ſeiner 85. Plenar

t der ſie h nen Reichstag nach Wunſch zu bekommen, ſolbegab ſich nach Beendigung derſelben nach ſeinemſſttzung am Mittwoch die dritte Berathung der
e un Würde die Auflöſung wohl auch nicht lange auf Palais, nahm hier einige Vorträge und militäriſche Krankenverſicherung fort. Von den Abgg. Ham
fer. d ſich warten laſſen. Aber da habert's eben. Meldungen entgegen und fuhr gegen halb 2 Uhrſmacher Maltzahn war ein Kompromiß

J 52voll hat am Freitag wieder zuſammen. Wie es ſcheint, Städtegeſchenk in Augenſchein zu nehmen. Geh. Rath Lohmann erklärte, daß die Regie

Na ha nut bis höchſtens Mitte Juni ſtreitig machen. Prügelaffaire.) Vor der Strafkammer desſ ſtellten Antrag, auf Streichung des J 1 a die
n Conch
egeben don hie

Krumbhch

chgane aber nicht der Fall ſein. In der Commiſſion die Paragraphen 223 und 340 des Strafgeſetz batte betheiligten ſich die Abgg. Hertling und

d. R eon dn n geht die Arbeit ſehr glatt die „Herren“ buchs und beſagt, der Angeklagte habe der Windthorſt (Centrum), Eberty und Gut
n ſegen, wie dieſer nur immer wünſchen kann, und körperliche Jüchtigung derſelben angeordnet undſlib.), Malsahn, v. Kleiſt Retzow ünd von

Kein wenn, wie zu erwarten, das Plenum in derſelben ihr ſelbſt Reitpeitſchenhiebe verſetzt. Der Ange Minnigerode (Konſ. Winterer (Elſäßer)
äutrée Stimmung iſt, ſo wird Herr v. Puttkamerfklagte erklärte, er habe nicht in ſeiner Eigenſchaftſund Dirichlet (ortſchr.) Vom Regierungs

die Rückwärtsrevidirung der Verwaltung ein als Amtsvorſteher, ſondern als Schulpatron ge tiſche her ſprachen Miniſter v. Scholz und Geh.Wilhelm heimſen. Dadurch wird ſeine Stellung etwas be handelt und dem nicht eonfirmirten Kinde welches Rath Lohmann. Nächſte Sitzung: Freitag 12

feſtigt. Daß Regierungspräſtdent v. Tiedemann Diebſtähle während ſeiner Schulzeit verübte, nur Uhr. Fortſetzung der heutigen Debatte. Schluß
n ſchon in nächſter Zeit ſein e ne re eine entſprechende Züchtigung ertheilt, zu Weg 51 Uhr.

zvergnüſ wird, ſteht noch keineswegs feſt. Eine Verbeſſeſer ſich durch eine frühere Verfügung der Regieu rung e e etenfals auch nicht. Herr v. n e Liegnitz nahen nete di Der Reichstagsabgeordnete Lasker wird
ten u Lldemann iſt nicht nur noch mehr an unbe Beweisaufnahme geſtaltet ſich belaſtend für den ſich der N. zufolge Ende dieſes Monats
iſe i An dingten Gehorſam gewöhnt als Herr v. Puttkamer, Angeklagten da eine vorherige Züchtigung durch nach England begeben und etwa Mitte Juni in

ſondern der Gehorſam liegt auch noch mehr inſdie Eltern erfolgte, erſcheint die nachherige offi Begleitung ſeines Bruders eine Reiſe nach Amerika
ge Mi Finer Natur. Uebrigens hat Herr v. Puttkamer, zielle Züchtigung ohne hinreichenden Grund voll auf der „Verra“ antreten.

n ſoviel man weiß, noch bis jeßt thatſ ächliche zogen. Vor dem Zeugenverhör beſtreitet, jedoch Auf Vorſchlag des Präſidenten v. Le vetz o w
geh ſn Frictionen“ nicht gehabt; er fühlt nur immerſvergeblich, der Vertheidiger die Berechtigung des ſollen von den 70000 Mk., welche an Liebes

t 4 mehr ſtillſchweigend den Boden unter den Füßen Rechtsanwalts Kauffmann aus Berlin, als Neben gaben für die Ueber chwemmten jetzt noch

ſhwinden. kläger aufzutreten. Die Ausſagen der ärztlichen dem Reichstage zur Verfügung ſtehen, 20 000
n W t In der Reihenfolge der ruſſiſchen Krönungs Sachverſtändigen lauten dahin, daß die Schläge Mk. den Nothleidenden an der Weichſel zugeſandt
er net feierlichkeiten fand am Mittwoch, dem Tage nach keine nachtheiligen Folgen für die Geſundheit des werden.

non dem ne rer e Moskau, e w E r e e e hen Neue ſte Nachricht 77och weihung des Reichsbanners im Waffen das Schuldig nur für den erſten Fall, Ertheilung achrichten.n kenne ſaale des Kremlpalaſtes ſtatt. Anweſend waren der Ohrfeigen, und 30 Mk. Geldſtrafe Rechts (Orig.Teleg.) Berlin, 25. Mai 1883. Jm

bei ber Kaiſer, die Kaiſerin, alle Großfürſten, der anwalt Kauffmann für Ertheilung der Ohrfeigen Reichstage wurde heute der Krankenkaſſen ParaParagraph
Herzog von Edinburg, Prinz Woldemar von 3 Monate und der Peitſchenhiebe 6 Monate, im den Mitgliederzwang für die ländlichen

e n Dinemark, der Fürſt von Montenegro und die ganzen 8 Monate Gefängniß und 600 Mk. bei vete e weilenden Prinzen mit ihrem mili Geldſtrafe. Der Gerichtshof erkannte nach zwei n er mit 136 gegen 134 Stimmen ar
e ſ käriſchen Gefolge, ferner die Miniſter und eine ſſtündiger Berathung auf Schuldig in beidenen ete Anzahl Genelale. Die Eine de Fällen und veruttheilte denſelb Grund desen leben du e Anzahl Generäle. Die Einweihung wurde Fällen und verur heilte denſelben auf Grund de Pr ovinz und Amgegend

ch orthodoxem Ritus von dem Beichtvater des s 223 zu einer Geldſtrafe von 110 Mk. Die 5 gegend.
dere e a Baſhanow, vollzogen en Anwendung des S 340 wurde für unſtatthaftj d Hrn en e Diri

keichsbanner iſt aus goldgelber Seide mit in derſerklärt. gent der Domänenabtheilung der kgl, Regierungd. Nitle geſticktem en gen Rerheatler, umgebenn (Ueber die letzte „kirchenpolitiſcheſzu Magdeburg feierte am 21. d. ſein fünfzig
i r n von Zweigen, in welchen ſich die Wappen aller Note“) wird dem „Hannov. Cour.“ aus Berlin ſfähriges Amtsjubiläum.

un Gouvernements Rußlands befinden. Der Kaiſer geſchrieben: „Wer heute Gelegenheit nahm, die Der Fleiſchergeſelle und Soldat Otto Böttcher
r ünd die Kaiſerin hatten ſich zur Einweihung des Urtheile der führenden Parlamentarier (mit Aus aus Nordhauſen hat ſich nach einer Mitthei

a Banners in einem offenen Wagen und ohne alle nahme des Centrums) über die Note der preußi lung der S. Ztg. aus ſeiner Garniſon in Sonders-
Ekorte von dem Alexanderpalgis nach dem Kreml ſchen Regierung an die Kurie zu ſammeln, der hauſen entfernt und am Sonntag im Walde bei
begeben. Der Kaiſer ſtattete ſämmtlichen zur ſetzte ſich in die Lage, eine ſeltene Einmüthigkeit Hainrode erhängt. Jn einem an ſeine Mutter
Krönung eingetroffenen ausländiſchen Prinzen im in der Anerkennung des dort Gebotenen zu con gerichteten Briefe beklagt er ſich bitter über den
Laufe des Mittwochs Beſuche ab und kehrte ſoſſtatiren. Von ver Fortſchrittspartei bis zum ihm vorgeſetzt geweſenen Unteroffizier

der dann in das Sommerſchloß im Neskutſchnypark rechten Flügel der Konſervativen trifft man zu Zu Sch ulpforta bei Naumburg fand amſf m zurück. Die feierliche Verkündigung der ſammen in der Auffaſſung, daß der Staat hier 22. d. die Hauptfeier des 340 jährigen
am Sonntag ſtattfindenden Krönung durch in der unumwundenſten, ernſteſten und ausführ- Schulfeſtes mit Einweihung der neuen gothi

n Wappenherolde hat am Donnerstage begonnen barſten Weiſe Vermittelungsvorſchläge gemacht ſchen Bauten in Gegenwart von Vertretern der
m und wird die noch übrigen Tage fortgeſetzt werden. hat, denen die Kurie und das Centrum, die. Regierung und Behörden, ſowie zahlreicher alter

e Königin Victoria von England feierte Liberalen und die Konſervativen rückhaltslos zu Pförtner ſtatt. Der Rector Volkmann hielt die
n am 24. d. ihren 64. Geburtstag und hat damit ſtimmen können. Wenn die Ultramontanen im Feſtrede. Demſelben wurde hierauf vom Geh.

ſten n ein Alter erreicht, wie es bisher nur elf Souve Einklang mit dem Vatikan erklären, es müſſe OberReg.Rath Dr. Bonitz der Rothe Abdler
e tainen Englands ſeit der normänniſchen Er beim Prinzip des pari passu bleiben, und wenn ſorden überreicht.
rt w ſe!

77ſoclerlage u
terten v

erung beſchieden war. Am 20. Juni wird es ſte dies des Näheren dahin auslegen, daß die Die Freimaurerloge in Zerbſt begeht am
r S S Jahre her ſein, daß die Königin den Thron Anzeigepflicht erſt nach geſchehener Reviſton der 27. d. das Feſt ihres 100 jährigen Beſtehens



4 Der konigliche Landrath des Schleuſinger
Kreiſes, Schotte, fordert ſämmtliche Gemeindebe
hörden des Kreiſes zur ſchleunigen Beſchaffung
geeigneter Turn und Spielplätze für die
Schulen auf.

Am Mittwoch Vormittag machte die Wittwe
Roſine Becher geb. Langrock zu Groß Cor-
betha ihrem Leben durch Erhängen ein Ende
Die erſt 46 Jahre alte Selbſtmörderin hinterläßt
einen noch minderjährigen Sohn. Motiv des
Selbſtmordes ſoll eine langwierige Krankheit ſein.

Am 22. d. mittags erſchoß ſich auf dem
ſchwarzburgmeiningiſchen Grenzhauſe „Kemmritze“

bei Rudolſtadt ein 20jähriges Mädchen,
die Tochter der dortigen Wirthin. Unglückliche
Vebe iſt die Urſache dieſes für das zarte Geſchlecht
ſeltenen und heroiſchen Entſchluſſes.

Jn Kirchberg (im Kgr. Sachſen) liegen
72 Perſonen an der Trichinoſis darnieder;
eine Frau iſt bereits an der Krankheit geſtorben.

Aus Anlaß des 50 jährigen Amtsjubi-
l äum s des Reichsgerichtspräſtdenten Wirkl. Geh.
Rath Dr. Simſon und zu Ehren deſſelben hat
der Magiſtrat der Stadt Leipzig der Straße,
an welcher der für den Neubau des Reichsgerichts
gebäudes erworbene Platz liegt, den Namen
„Simſonſtraße“ gegeben.

Bei Lettin wurden am 22. d. die Leichen
zweier Perſonen aus der Saale gezogen. Die
Verſtorbenen ſind der Bäckergeſelle Beß ler aus
Nietleben und eine Bäckermeiſtersfrau aus
Cöllme. Beide hatten ſich zuſammengebunden
und an einem Holzſtamme befeſtigt, um nicht
fortgetrieben zu werden. Beßler war 18 Jahre
alt und ſtand bei dem betr. Bäckermeiſter in
Cöllme in Arbeit. Die Frau hatte ſich von 4
Kindern und ihrem Ehemanne getrennt. Jn einem
hinterlaſſenen Briefe machte die gewiſſenloſe Frau
ihren Mann mit ihrem Vorhaben bekannt und
theilte mit, wo man die Leichen finden würde.

Loßalnachrichten.
Merſeburg, den 26. Mai 1883.
Der „ReichsAnzeiger“ meldet: Des Kö

nigs Majeſtät haben Allergnädigſt ge
ruht, den Provinzial- Landtag der Pro
vinz Sachſen zum 1. Juli d. J. zu einer
außerordentlichen Seſſion nach der
Stadt Merſeburg zu berufen.

Se. Maj. der Kaiſer und König haben
Allergnädigſt geruht, dem practiſchen Arzt Dr. med.
Heinrich Richard Triebel hierſelbſt den Character
als Sanitätsrath zu verleihen.

Dem Director der ProvinzialStädte Feuer
Societät der Provinz Sachſen, Kreisgerichtsdirector
a. D. Kaßner hierſelbſt, iſt die Erlaubniß zur
Anlegung des ihm von Sr. kgl. Hoheit dem
Herzoge von Sachſen Coburg und Gotha ver
lehenen Ritterkreuzes erſter Klaſſe des Herzoglich
SachſenErneſtiniſchen Hausordens ertheilt worden.

Die am vorigen Mittwoch im „Goldenen
Arm“ abgehaltene Sitzung des „Landwirth
ſchaftlichen Kreisvereins Merſeburg“
war wie gewöhnlich recht gut beſucht. Den
Hauptgegenſtand der Tagesordnung bildete der
von uns angezeigte hochintereſſante Vortrag des
Herrn Prof. Dr. Pütz über den Zuſammen
hang zwiſchen der Tuberkuloſe bei den
Menſchen und der Perlſucht bei dem
Rindvieh“. Da die Frage ohne Zweifel eine
ganz eminente Bedeutung hat, ſo gedenken wir
in der nächſten Dienſtags Nummer von den geiſt
vollen Ausführungen des Herrn Profeſſors Einiges
wiederzugeben, was uns leider wegen Mangel an
Raum in der heutigen und morgenden Nummer
nicht möglich iſt. Einen zweiten Vortrag hielt
Herr Oberroßarzt Genſert über die erb
lichen Krankheiten bei den Pferden“,
insbeſondere Mondblindheit, Dummkoller, Spat

kunft zu hüten, da die Thiere ſich oft ganz anders
entwickelten, als ſie in den erſten Jahren hoffen t

Jn die hierauf folgende Diskuſſton, nungen und Bedingungen ſind vor
ließen.
welche noch manchen Beleg für die Richtigkeit
des von Herrn Genſert Geſagten lieferte, griff
auch Herr Profeſſor Pütz ein, indem er unter
Auseinanderſetzung des Vorganges bei der Be
fruchtung nachwies, daß die Forterbung gewiſſer
Eigenſchaften vom männlichen wie vom weiblichen
Thiere als eine in der Natur begründete Noth
wendigkeit erſcheine. Herr Graf von Hohen
thal knüpfte daran die Mittheilung, daß ſich in
Folge eines Gutachtens des Herrn Oberroßarzt
Genſert der Verein an das Friedrich Wilhelms
Geſtüt mit der Bitte gewandt habe, den in letzter
Zeit zu ſo trauriger Berühmtheit gelangten Hengſt
„Nordpol“ nicht wieder hierher zu ſchicken,
weil die von demſelben gezeugten Fohlen ſämmt
lich nabelbrüchig ſeien. Der weitere Theil der
Tagesordnung war der Erledigung einer Reihe
von geſchäftlichen Angelegenheiten gewidmet.
Die vom Vereine projektirte Stuten- und
Fohlenſchau ſoll Ende Juni oder Anfang Juli
ſtattfinden, und ſind zum Zwecke der Prämiirung
bereits 400 Mk. vorhanden, zu denen allein der
Sächſiſch Thüringiſche Reiterverein 200 Mk. bei
getragen hat. Eine Einladung zur Betheiligung
an einer vom Verein Northeim entworfenen
Petition, die Zuckerſteuer betreffend, wurde ab
gelehnt, da man die Entſcheidung der Frage mit
vollem Vertrauen der Staatsregierung überlaſſen
dürfe Ein Geſuch des Vereins Bitterfeld Delitzſch

um Zurückverlegung des Geſtüts aus
Neuſtadt a. d. Doſſe nach der Provinz Sachſen
wird auf der diesjährigen Hauptverſammlung in
Roßla zur Verhandlung kommen, und ſollen die
Merſeburger Deputirten ihr Votum für oder
wider lediglich nach eigenem Ermeſſen abgeben.
Nachdem noch Herr General Inſpektor Sachſe
über die Stellung des Landwirthſchaftsraths zur
Hagelverſicherungsfrage referirt, empfahl
Herr Frauendorf die Beibehaltung der kleineren,
aber zahlreicheren Prämien bei Thierſchauen,
womit er freilich in der Verſammlung eine nur
beſchränkte Zuſtimmung erhielt. Die Erledigung
zweier anderen Punkte der Tagesordnung mußte
wegen vorgerückter Zeit bis zur nächſten Sitzung
verſchoben werden.

Am Mittwoch Abend fand im Vereinslocale
des MännerTDurn Vereins (zur Funken-
burg) die erſte Conferenz des Feſtausſchuſſes wegen

des diesjährigen I. Gauturnfeſtes des Nord
oſtthüringiſchen Turngaues ſtatt. Nach eingehen
der Beſprechung aller in Betracht zu ziehenden
Punkte wurden folgende Ausſchüſſe gewählt:
CentralAusſchuß, Turn und OrdnungsAusſchuß,
Decorgtions und BauAusſchuß, Empfangs Aus
ſchuß, Wohnungs und Finanz-Ausſchuß. Am
nächſten Mittwoch ſoll eine gemeinſchaftliche
Sitzung ſämmtlicher Ausſchüſſe im Thüringer
Hof ſtattfinden und demnächſt werden die Vorbe
reitungen des Feſtes, welches am 12. Auguſt ſtatt
finden ſoll, in Angriff genommen werden.

R. Der am letzten Sonntag in Halle verſtorbene
Herr Leberecht Thieme, geb. den 7. Decbr.
1807 zu Kirchhain bei Dresden, von 1826—35
Präfect des Halleſchen Stadt Singechors und von
da ab bis 1880 Organiſt an der Kirche zu
U. L. Frauen in Halle, Ehrenmuſtkdirector der
dortigen Liedertafel und eine Reihe von Jahren
hindurch Dirigent der Muſikfeſte des vom Pro
feſſor Ritter in Magdeburg 1846 gegründeten
Sängerbundes an der Saale, ſtand auch unſerer
Stadt nicht fern. Gern verweilte er bei den hier
ſtattgehabten größern Muſtkaufführungen, ſowie
auch bei den Concerten der einzelnen älteſten
Männergeſangvereine. Sein von voller Sach
kenntniß zeugendes und anerkennendes Wort, ſein
wohlwollendes Gemüth und biederer Sinn ſoll
bei den in unſerer Stadt ihm näher Geſtandenen

IJnſpetors Mathy hier ein Submtermin anberaumt. iſſtons
e Zuer bei d

Genannten einzuſehen und verſtegevor dem Termine dort e ete Ofen
Jn dem benachbarten Dorfe Maſ

machte am Donnerstage der dem Trunke en
Gärtner P. im Hauſe ſeiner Schwiegereltern ſeine t

Leben n Erhängen ein Ende
Am Dienſtag Abend gegen 10von der Kaiſerhalle aus das Geſpann e

nomen K. aus Schkopau mit einem leichten W.
durch und nahm in ſauſendem Galopp ſeinen
nach dem heimathlichen Dorfe, den Herrn ſohn grſt
dem Knecht hier zurücklaſſend. Von dem Wagen a n
re n dem on Laufe nicht viel übrig ge m éamnahe

ieben ſein, da man auf der Chau n grebeStücke deſſelben auffand. r mehr

n
Jus den Kreiſen Guerfurt und Merſeburg

Am Donnerstag wurde durch eine Connſſi
des hieſtgen Amtsgerichts der Leichnam der r
verehel. Thereſte Lumſpe aus Oſtrau, di un
ſeit dem 20. d. M. vermißt, in der Saale iſt 93

Tod geſucht hatte, in der Nähe von Wölkan auf

gehoben. M te fud
Vermiſchtes.

(Zum Majlathſchen Morde.) Buda iMai In ſpäter Abendſtunde hat Aen Ai Il
Pitely, Spanga's Complice, nachdem das Verhör henreits 45 Stunden gedauert hatte, unter der Wucht de Mut
gegen ihn angehäuften Beweißmateriales zuſammen
brechend, vor dem Unterſuchungsrichter Toth geſtanden n Charn
daß er den Jude eurise ermordet haben Dis d n
ſtändniß wurde ſofort zu Protokoll genommen m

(Durch eine Feuersbrunſt ſt in der da h
vom 16. zum 17. d. der bayriſche Ort Enchenreuth S n Le

e e re Es liegen in n ftudfertohnhäuſer, außerdem noch Stund andere Baulichkeiten in Aſche San San m

LSeipzig, 28 v terte ieipzig, 23. Mai. Bei der heute fortgeſen Und
Ziehung der 5. Klaſſe 103. Königl. ſächſ. Landes Voſe ſt Ahſielen Gewinne auf folgende Nummern n

30000 Mk. auf Nr. 20709. ins
15 000 Mk. auf Nr. 35695. t we
5000 Mk. auf Nr. 8782 36092 50769 56855 en
3000 Mk. auf Nr. 2773 3941 s n

14669 17471 18518 19925 26240 28785 2909832602 35519 37665 39699 11125 12071 16105 ſhile
h Oerm49981 59141 61551 65232 65719 67619

70473 76879 81470 82497 88221 89107 91169 l

96830 97371 99412. neDei der am 24. Mat beendigten Ziehung fend
winne auf folgende Nummern n Mef

100 000 Mk. auf Nr. 893144. i Zuet
15000 Mk. auf Nr. 6579 62411 66636 le ne
5000 Mk. auf Nr. 74855 91832 De
3000 Mk. auf Nr. 8063 8166 8765 9150

13336 13990 18902 20200 21920 23027 29209 hen
24842 26814 27571 31392 33002 41687 45818 hin
50651 55540 57026 58120 58925 61513 n
66239 67508 76211 78755 80184 81041 851689141 89967 90764 92869 93542 un

in
BörſenVerichte. nHalle, 24. Mai 1663. e

Weizen 1000 Kilo, Mittelqualitäten 188—189
ſeiner trockener bis 192,00 M. bez. feuchte Sorten i h

bis 162 M. eRoggen 1006 gilo, 153 160 Mi,, feuchter ind n ſu
gewachſener 140—150 Mk. m M

erſte geſchäftslos. deſerſtenmalz 50 Kilo, 14,50 Mk. bez. Kind
dafer 1000 Kilo, 186 -146 Mk. n
Zümmel 60 Kilo, 25— 26 50 Mt. hin
Küböl 60 Kilo, 35,50 Mk. bez. dedaWeihe büſin.

e

Futtermehl 50 Kilo, 7 Mk. bez.
Lleie, Roggen- 50 Kilo, 5,50 Mk, bez.

ſchagle Mk. 4,60-4,75 bez., Weizengrieskleie
Halle, 24. Mai. Langes Roggenſtroh v. 2000 in e

Mk. 1200 Pfund. Maſchinenſtroh von 16 9 m
(200 Pfund Hieſiges Heu, O bis 5 M. r C n n
wärtiges von 3- N. pr. i nann Wolle

Witterungs Berioht n indler meteorologischen Beobachtungs Station des e h Mit
(nstitute von l. Müller, Mereebure, Barree

und Gallen, die er nach Art und Zeit ihres Auf gleichfalls unvergeſſen ſein. 124 Aas Str. n
tretens in eingehender Weiſe kennzeichnete und Zur Vergebung des Baues einer maſſtven r ometer Millim. 755,0 rn
erörterte. An die Landwirthe aber richtete Redner Brücke über die Geiſel bei Neumark, eines Durch e i c t b h
die Mahnung, nur ſolche Stuten zur Zucht aus (laſſes ebendaſelbſt und der erforderlichen Erdat Seveltung t z in
zuwählen, welche von dergleichen Fehlern und beiten zum neuen Geiſelbette und zur Damm n W.NV. l
ln n ſeien, und ſich namentlich auch ſchüttung iſt auf Montag den 28. d. M Vor Suche n J 8,6 d
vor dem Ankauf von Fohlen unbekannter Her mittags 11 Uhr, im Bureau des kgl Wegebau n winine den

e e Niederschläge 0,0. hKetten Dre ad Be ſag von I. e e n
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